
Die Planung einer neuen Praxis oder auch nur der Umbau in der bestehenden Praxis stellt viele  
Praxisinhaber vor eine große Herausforderung. Es ist an vieles zu denken und eine Menge zu organi­
sieren und beachten. Im Vorfeld ist es daher wichtig, in die Praxisplanung alle notwendigen Schritte 
und verschiedenste Teilbereiche, wie z.B. Technikplanung, Möbelberatung oder Beleuchtung ein­
zuschließen. Nur so ist der schlussendliche Gesamterfolg so gut wie sicher.
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Es ist vom Start weg entscheidend, dass der 
Grundriss der geplanten Praxisneugestaltung 
die Umsetzung der passenden Möblierung mit-

bedenkt. Die Einbeziehung dieser wichtigen 
Komponente ist in der Regel dann gewährleis-
tet, wenn der für die Neugestaltung herange
zogene Praxisplaner Innenarchitektur und Mö-
belmanufaktur aus einer Hand anbietet. Diese 
Dualität ermöglicht in besonderem Maße auf 
entscheidende Manufakturdetails – von Beginn 
an – einzugehen, diese zu berücksichtigen und 
so auf das gewünschte Endresultat hinzuwir- 
ken. Denn schon in dieser ersten Planungs-
phase entscheidet sich, ob die Individualität 
des Auftragsgebers, dessen persönliche Be-
lange, Ideen und Anforderungen, in den 

Grundrissentwurf mit einfließen und dann  
im nächsten Schritt in den Möbelentwürfen 
verwirklicht werden können. 

Neben der Möblierung sind weitere Aspekte ganz 
wesentliche Berührungspunkte in der unmittel
baren Zusammenarbeit von Praxisinhaber und 
Praxisplaner: Hierzu zählen u. a. die Unterstützung 
vonseiten eines Praxisplaners bei Verhandlungen 
mit Vermietern oder Verkäufern und einer Be
gutachtung von möglichen Praxisflächen. Zudem 
sollten gezielte Überlegungen zu ausgewählten 
Bereichen einer Praxis, wie z. B. die Elektroinstalla-
tion, Sanitäranschlüsse und die Konzeption be-
züglich der Beleuchtung, immer Teil genauer und 
frühzeitiger Absprachen und Planentwürfen sein. 
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